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Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
nnoncen⸗Expeditionen 
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Berlin, 29. Novbr. [Eine Kreuzzeitungs⸗ 
phantaſie.] Die „Kreuzztg.“ iſt der Welt noch immer 
eine Aufklärung darüber ſchuldig, woher ſie ihre intefeſſante 
Nachricht von der Errichtung zweier orthodoxer 
Profeſſuren in Bonn hat. Nach der „Nat.⸗Ztg.“ hat 
der Kultusminiſter eine ſolche Abſicht nie gehabt und hat ſie 
auch jetzt nicht. Iſt dies richtig, ſo kann ſich die „Kreuzztg.“ 
ſchwerlich darauf hinausreden, daß ſie mangelhaft unterrichtet 
81 ſei, ſondern ſie wird dann ſchlechtweg erfunden 
haben. 

— Gegen die Ungerechtigkeit des neuen 
F welcher dem Reichstag ub dacht 
werden ſoll, wird in der „Trier ſchen Landesztg.“ mit Recht 
hervorgehoben, die Buchdruckerkommiſſion habe den Grundſatz 
aufgeſtellt: „Es zahle jeder nach den Anforderungen, die er 
an die Poſt ſtellt.“ Aber ſtellt denn das Blatt, deſſen jähr⸗ 
licher Abonnementspreis z. B. 16 Mk. iſt, wegen dieſes Abon⸗ 
nemerts höhere Anforderungen an die Poſt, als ein Blatt, 
deſſen jährlicher Abonnements preis nur 4 Mk. beträgt? Jedes 
von beiden ſoll aber zehn Proz. vom Abonnementsbetrage zah⸗ 
len, alſo jenes 1,60 Mk., dieſes nur 40 Pfg. Das iſt unge⸗ 
recht. Die Einkaſſirung von 4 Mk. vierteljährlich macht der 


Poſt nicht größere Mühe, als die Einkaſſirung von 1 Mark.: 


Ja, jene bringt ihr ſogar mehr Nutzen! denn die Poſt kaſſtrt 
den Abonnementsbetrag vor Beginn des Quartals ein, zahlt 
ihn aber in drei Theilen, am Ende eines jeden Monats 7¼, 
an den Verleger. Sie profitirt pro Quartal beim erſtgenann⸗ 
ten Blatte von 6000 Abonnenten, oder 24 000 Mk. Abonne⸗ 
ments⸗Beträgen, un 4 proz. Zinſen aus 24000 Mk. für 1 
Monat 80 Mk., aus 16 000 Mk. für 1 Monat 53,35, aus 
8000 M. für 1 Monat 26,65, zuſammen 160 M., von 6000 
Abonnenten des zweiten Blattes oder 6000 Mk. aber nur 
40 M.; bei 3 proz. Zinſen ergiebt es im 1. Falle 120 M., im 
2. Falle 30 Mk. Gewinn. Darum wäre es eigentlich gerecht, 
wenn im Pofttarlf den theueren Zeitungen eine entſprechende 
Zinsvergütung zugute käme. Wenn der Poſt dieſe Zinsver⸗ 
gütung geſchenkt werden ſoll, dann ſoll ſie nur eine für alle 
Zeitungen gleiche Grundtaxe für die Einkaſſirung des Abonne⸗ 
ments⸗Betrages erheben. 

— Auf ſämmtlichen preußiſchen Staatsbahnen ein⸗ 
ſchließlich der Berliner Stadt⸗ und Ringbahn find die alteſten 
Beamten des äußeren Dienſtes aufgefordert worden, 

um 1. April n. J. ihre Penſi 1 zu beantragen. Dieſe 
Maß regel hängt zwar äußerlich mit der Umgeſtaltung der Eifen- 
bahn: Verwaltungen, der Auflöſung der unſelbſtändigen Betriebs⸗ 
ämter und der Vermehrung der ſelbſtändigen Direktionen zuſammen, 
Hauptzweck ſoll aber, wie ein biefiges Blatt erfährt, die Verjün⸗ 
gung des Beamten⸗Apparates im äußeren Dtenſte fein, wofür ſchon 
allein die Thatſache ſpricht, daß dieſelbe Aufforderung nicht gleich⸗ 
zeitig an die gleichaltrigen Beamten des innern bezw. des Bureau⸗ 
dienſtes ergangen iſt. Die für die Verabſchledung auserſehenen 
Beamten find durchweg Statſonsvorſteher oder Stations⸗Aſſiſten en, 


die über die Mitte der fünfziger Jahre hinaus ſind und das höchſte 


Gehalt bereits erreicht oder nahezu erreicht haben. 

— Nach 8 3 des Geſetzes zum Schutze der Waarenbezeichnun⸗ 
gen muß jede Eintragung und Löſchung von Waaren⸗ 
zeichen amtlich bekannt gemacht werden und zwar bat das Pa⸗ 
tentamt in regelmäßiger Wiederbolung Ueberſichten über die in der 
Zwiſchenzeit eingetragenen und gelöſchten Zeſchen zu veröffentlichen. 
Die hier vorgeſchriebenen Veröffentlichungen werden nun, wie die 
„Berl. Pol, Nachr.“ melden, im „Reichsanzeiger“ und im „Waoren⸗ 
zeichenblatt“ bewirkt werden. Während aber im „Reich zganzeiger“ 
die Veröffentlichungen fortlaufend nach dem Datum der Eintragung 
und Löſchung erfolgen werden, ſoll das bis auf Weiteres monatlich 
erſcheinende „Wgaxrenzeichenblatt“ die vom Geſetze geforderten pe⸗ 
rodiſchen Ueberſichten in ſyſtematiſcher Gruppirung bringen. Für 
die Anordnung des Stoffes iſt das Waarenverzeichniß mit 42 Num⸗ 
mern maßgebend, welches das Patentamt für die dienſtliche Be⸗ 
arbeitung ver Waarenzeichenanmeildungen aufgestellt hat. Innerhalb 
der Klaſſen beitimmt die Nun mer der Zeichenrolle die Reihenfolge der 
Veröffentlichungen. Gehören die Waaren mehreren Klaſſen an, fo 
werden bei den Nebentlaſſen Hinweiſe auf die Hauptklaſſen gegeben 
werden. In ähnlicher Weiſe wird die Veröffenklichung der Löſchun⸗ 
gen bewirkt werden. Im „Waarenzeichenblatt“ werden ferner die⸗ 
Ienigen Zeichen bekannt gegeben werden, welche im Prüfungsver⸗ 
agren enboittg als Sreizeichen feſtgeſtellt find. Das erſte Heft des 
Waarenzeſchenblattes“ wird in allernächſter Zeit ausgegeben wer⸗ 
den. Bekanntmachungen des Patentamtes, welche die Auslegung 
des Geſetzes zum Schutze der Waarenbezeichnungen forte ſonſtige 
Vorgänge ar f dem Gebete des Zeſchenweſens betreffen, werden in 
dem Blatt für Patent⸗Muſter⸗ und Zeſchenweſen erſchelnen. 

. Das Gerücht, daß der Reickstagsabg. Dr. Klemme 
Ludwigshafen fein Mandat niederzulegen deabſichtige, iſt, der 
„Diſch Tab.⸗Ztg.“ zufolge darauf zurückzuführen, daß Herr Klemm 
einer Mebrbelaitung des Tabaks zuzuſtimmen geneigt iſt und da⸗ 
durch mit der Anſicht feiner Wähler in ſchroffem Widerspruch ſteht. 
Die Begeiſterung für die Mehrbelastung des Tabaks ſchelnt dem⸗ 
nach in der Pfalz nicht groß zu ſein. 


5 „Tokales. 
ofen, 30. 9 : 
A Die Meſtauration auf November 


dem hieſigen Zentralbahnhofe 
wie wir aus unterrichteter Auel 2 dem Bahnhofs⸗ 


it, 


. 


Jahres ab übertragen worden. Obwohl einer der vielen Bewerber 
um die hleſige Bahnhofs⸗Reſtauratton 45 000 M. Jahrespacht offe⸗ 
ferirt hatte, iſt es an entſcheidender Stelle dennoch — was ja 
ſchließlich auch das richtige iſt — vorgezogen worden, im Intereſſe 
ſowohl des Eiſenbahnfiskus als auch des reiſenden Publikums 
Demjenigen den Vorzug zu geben, der ſich als Bahnbofe⸗ 
reſtanrateur bewährt und eine Gewähr dafür erbracht hat, die mit 
der Eiſenbahn reiſenden Perſonen in einer allen billigen An⸗ 
forderungen entſpreckenden Weiſe zu verſorgen. Wenn unſere 

nformatlonen beſtimmte find, fo iſt der Bahnhofsreſtaurateur 
Rundholz dem demnächſtigen Präſidenten der hleſigen königlichen 
Elſenbahndirektion perſönlich und in Beziehung auf feine Tüchtig⸗ 
keit und Umſicht in feinem Gewerbebetriebe genau bekannt und 
dieſer Umſtand mag deshalb vorzugsweiſe dazu beigetragen haben, 
ihn für die Leitung der Reſtauratlon auf dem hleſigen Central 
bahnhofe auszuerſehen. Vor einigen Tagen noch aing bas wie 
jetzt erſichtlich falſche Gerücht, daß dem bisherigen Bahnhofs⸗ 
Reſtaurateur in Dortmund die hleſige Centralbahnhofsreſtauration 
verpachtet worden ſel. 2 

e Unfall. Heute Mittag ſtürzte der beim Neubau des Hauſes 
Berlinerſtraße 8 beſchäftigte Maurer Alex Lectejewskt zwei Stock 
hoch vom Gerüſt herab und trug bierbei erhebliche Verletzungen 
davon; er wurde ſofort nach feiner Wohnung, und nachdem dort 
der hinzugerufene Arzt Dr. Fritſche die ſofortige Aufnahme des 
Verunglückten in eine Krankenanſtalt für nöthto erachtet hatte, auf 
ſeinen Wunſch nach der Diakoniſſen⸗Anſtalt geſchafft. Ein glücklicher 
Zufall wor es noch, daß der Verunglückte nicht in die dicht neben 
der Unfallſtelle befindlichen Senke ruden fiel, er wäre dann wohl 
aum mit dem Leben davongekommen. — Wie wir hören, ſoll der 
Unfall dadurch entſtanden fein, daß eine der Säulen, an welcher 
der betr. Maurer arbeitete, nachgab, urd dieſe mit ihm in die 
Tiefe fürzte Der Verunglückte, der verheirathet iſt, arbeitete nur 
während der Bauſaiſon hier, während feine Familie in Santomiſchel 
wohnhaft iſt. 

2 Die techniſche Nevifion der Mache, Waagen und Gewichte 
im zweiten Poltzet⸗Revier iſt geſtern beendet worden. Der königl. 
ee Major a. D. Schütze wohnte derſelben einige 

unden bei. 

2. Der Ballon der Luftſchiffer⸗Abtheilung wurde geſtern 
Nachmittag auf dem Kanonenplatz mit Gas gefüllt und Nachmit⸗ 
tags 3¼ Uhr nach Fort 4 geſchafft. 2 

2. Schlägerei. Geſtern Mittag prügelten ſich am Neuen 
Markte ein Tiſchlergeſelle mit einer Wittwe. Letztere trug eine 
Wunde am Kopfe davon und wurde in das Stadtlazareth geſchafft. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Arbeiter wegen groben Unfugs, 2 Bettler, 1 Obdachloſe, 1 Dirne. 
Gefunden wurde ein leeres Bierfaß (Achtel). — Verloren 
wurde eine Perlmutterbroſche mit eingeſchnitztem Monogramm, ein 
Käſtchen, enthaltend verſchiedene kleine Gegenſtände und Papiere 
auf den Namen Eliſe Benz lautend, ein Porkemonnale mit 8,63 M. 
Inhalt, ein Muff. 
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Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Krappitz, 28. Nov. (Zur ſilbernen Hochzeit des 
Grafen Haugwitz auf Krappitz] wird dem „Rat. Anz.“ 
ferner mitgetheilt: Außer den ſchon angeführten Feſtlichkeiten war 
beſonders effektvoll eine Quadrille auf Booten mit Fackeln auf der 
Oder, au der ſich beſonders Fiſcher und Schiffer der Umgegend 
bethetligten. Brillant war die Illumination der ganzen Stadt; 
faſt jedes noch ſo kleine Haus hatte illuminirt. Unter den geladenen 
Gäſten bemerkten wir außer den ſchon erwähnten Graf und Gräfin 
Welczet auf Laband nebſt Tochter, Graf und Gräfin Strachwitz 
auf Stubendorf, Groß⸗Stein und Schimiſchow, ferner drei Mit⸗ 
glieder des däniſchen Adels und viele Herren der ſchleſiſchen 
Kavallerie Regimenter. Ein ſelten ſchönes Bild bot die von Frau 
bon Kornatzly aus Breslau einſtudtrte Quadrille in prächtigen 
Koſtümen aus allen Ländern Europas; noch nie hat unſere Stadt 
ein jo Schönes Schauſptel gehabt. Frau v. Koscielski in ſchwerem, 
rothen Sammet⸗Koſtüm als Engländerin, Baronin Teich nann in 
farbenprächtigem, ſchtllernden Koſtüm als Eaypterin, Komteſſe Ma⸗ 
tuſchka als liebliche Tyrolerin, Komteſſe Strachwttz⸗Stubendorf als 
Türkin, Fräulein von Wallhofen als oberſchleſiſches Landmädchen, 
Fräulein v. Thielmann als Italtenerin. Von Herren, die ſich würdig den 
Damen anreihten, iſt vor allem Graf Matuſchka als Türke zu er⸗ 
wähnen in wahrhaft orientaltiher Pracht, ferner die Herren Baron 
Teichmann als Engländer, Baron Fürſtenberg Beduine, v. Firckes⸗ 
Koſel Itallener, v. Koscielskt⸗Schedlau als Oberſchleſier u. A. m. 
Das ganze Feſt war in jeder Weiſe großartig und gelungen und wird 
unfere Stadt noch lange ſich daran mit Stolz erinnern. i 

* Danzig, 29. Nov. [Einführung von Wild.! 
Seit Kurzem wird von auswärtigen Händlern bier eine Menge 
Rotd» und Damwild eingeführt, welches hauptſächlich 
aus Poſen, Pommern und Oſtpreußen ſtammt. Das Wild 
findet jedoch keinen guten Abſatz, da die umliegenden Forſten ge⸗ 
nügend Material für den Markt liefern. 

* Stuhm, 28. Nov. [(Verhaftungen.] Die feiner 
Beit vor der Strafkammer in Raſenberg wegen Verläumdung des 
atholtſchen Kirchenvorſtandes verhandelte Sache gegen Krauſe 
zieht weitere Folgen nach ſich. Auf Veranlaſſun 
ſuchungsrichters aus Elbing, welcher bier anweſend war, wurden 
abermals vier Bewohner der Stadt wegen Verdachts des Mein⸗ 
eides in Unterſuchungshaft genommen. 

* Strasburg, 27. Nov. ([Ein prächtiges Steuer⸗ 
Bouquet] iſt für die Bewohner hieſiger Stadt von den Stadt- 
verordneten in deren letzter Sitzung gewunden worden. Es 
wurden beſchloſſen: Erhöhung der Hundeſteuer auf 12 M., für 
Kettenhunde 5 M., Einführung einer Luſtbarkeitaſteuer, Steuer 
auf flüſſige Kohlenſäure und auf Mineralwaſſer, Jagdſcheinſteuer 
mit 20 M., daneben eine Gewehr⸗ und Revolperſteuer mit 5 bezw. 
3 M., Klaviere, Harmonium⸗, Automaten», Fahrradſteuer mit je 
10 M. Jede poltzeilich angemeldete Verſammlung koſtet 10 M., 
jede polizeiliche Beglaubigung 3 M. Wer einen Dieanboten hält 


Igutsbeſitzer Byczewski a. Diuga Wies, 


des Unter⸗ N 


jeder Herd und jeder Ofen mit 10 Pf. monatlich beſteuert werden. 
Für die Abnutzung des Straßenpflaſters bat jeder Einkommen⸗ 
Heuerpflichtige jährlich 5 M. beizutragen. Für Baukonſenſe follen 
Gebühren von ½ Proz. der Bauſumme erhoben werden, des⸗ 
gleichen von den zur Auszahlung gelangenden Feuerkaſſengeldern, 
während die Schankkonſenſe einer Gebühr von 50 M. unterliegen 
Neben einem Zuſchlag von 25 Proz. zur Brauſteuer bezw. einer 
entſprechenden Beſteuerung der von auswärts eingeführten Biere 
haben dann die Schankwirthe für jedes Schankzimmer jährlich 10 
Mark und diejenigen, welche über die Kg hinaus ihr 
Lokal offen halten, noch eine Extraabgabe bis 100 Mk., bei vor⸗ 
handener Damenbedienung ſogar das Doppelte zu entrichten. Zu 
alledem kommen dann noch für alle Bürger 250 Proz. Zuſchlag 
zur Einkommenſteuer und 200 Proz. Realſteuern. 


Augekommene Fremde. 
Poſen, 30. November. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.] 
Die Kaufleute Treuherz u. Hoffmann a. Berlin, Würtz a. Elber⸗ 
feld, Butter, Karmainskt, Schwarz u. Schindler a. Breslau, Lewy 
a Hechte gen, Gruntz a. Elberfeld u. Goliſch a. Görlitz, Chebalter 
Fumagallk a. Matland, die Rittergutsbeſitzer Trowitzſch mit Frau 
a. Pleſchen, Scheibner a. Kolmar ſ. P., v. Winterfeld mit Frau 
0. Przependowo und Brendel a. Samotſchin, Ingenieur Munich 
a. Coftbus, Mühlenbeſitzer Mücker mit Frau a. Mitrenzer Mühle, 
nr Ortold o. Chriſtianta und Lieutenant Kanzow a. 

ettin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). ¶Fernſprech -Anſchluß 
Nr. 16.) Major v. Maſſow a. Militſch, die Rittergutsbeſitzer 
Kammerherr v. Tiedemann a. Cranz, v. Treskow a. Wierzonka, 
v. Helldorff a. Gowarzewo, Endell a. Kielrz, v. Hantelmann mit 
Frau a. Baboröwto, d. Kalkreuth a. Obergörzig, v. Martini a. 
Lukowo, v. Plötz a. Döllingen, Dr. Röſecke a. Berlin, v. Tempels 
hoff a. Dombrowka und Fehlan a. Komorowo, Amtsrath Saſſe a. 
Ottorowo, Arzt Dr. Thießen a. Berlin, Fabritbeſitzer Goldſchmidt 
0. Elberfeld, die Kaufleute Baerwald a. Berlin, Weber a. Breslau 
u. Wilkens a. Bremen. 

Grand Hotel de France. Geiſtlicher Arendt a. Filehne, 
Propſt Patczynski a. Kobylin, Rogalinskti a. Schroda, Korach a. 
Berlin, Frau v. Jarochowska a. Kaliſch, die Kaufleute Merklen, 
Michaelis und Martens a. Berlin, Jordan a. Kielce, Ingenſeur 
Ertel a. Breslau, Rentier Rajewski a. Warſchau u. Gutspächter 
Gotowskl a. Littbauen. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Chtapowski a. Rzegocin, Frau v. Kowalska a. Wy⸗ 
ſoczkta und Frau v. Grabska a. Kunowo, die Pächter Cwiklinskt 
mit Familie a. Galinowo u. Alkiewicz a. Kaptel, Adminiſtrator 
Kirſchner a. Roſen, die Kaufleute Unrug a. Alexandrowo und 
Tiſchler a. Breslau, Propſt Wojda a. Kielcza u. Landwirth Bukow 


a. Swlatkowo. 
Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Ritter⸗ 
nſpektor Metz a. Danzig, 
Frau Szuderowicz u. Beamter Markowskt a. Bolajewo, die Kauf⸗ 
leute Grzybinski a. Tarnowic, Kawezynski a. Polen, Siek a. Znin, 
Vogt a. Berlin u. Lompa a. Schrimm. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Dr. phil. Pohlmeyer aus 

Berlin, Baurath Jacob a. Zölp (Oſtpr.), die Kaufleute Lehmann 
a. Dresden, Fromhold a. Aue i. L., Roßmann a. Jägerndorf, 
Kreds a. Stettin und Schreyer a. Berlin. 
. J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Schornſteinfegermelſter A. Keitel a. Punitz und P. Keitel a. 
Bojanowo, Redakteur Elsner a. Frankfurt a. O., die Kaufleute 
Engelhardt a. Guben, Droſzez u. Mutter a Koloczkowice, Schüller 
a. Frankfurt a. M., Baltz a. Stettin, Jeſzke a. Graudenz, Milowicz 
a. Berlin und Unger a. Grätz. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (O. Hatt). 
Die Kaufleute Lampl a. Wien, Hoffmann a. Poſen, Wachfeld, 
Borſinski, Rudziminski und Lilienthal a. Berlin, Pospich a. 
Llegnitz, Körner a. Breslau und Steamund a. Langenbielau, Zu⸗ 
schneider Radke a. Breslau, Telegr.⸗Rev. Schullus a. Darmſtadt, 
Thou und Gebr. Klein a. Krojanke, Gebe. Gerber a. Wirſitz, 
Kämmerer Schmidt a. Punitz, Holzhändler Raſim, Landmeſſer R 
und Abrahamſohn a. Inowrazlaw. 


5 Vom Wochenmarkt. 


3,20— 3,50 M 
ſchweine, bie 
Ferkel 


euer M 
kleine Tonne Aepfel 90 Pf. bis 1.40 
Kartoffeln ſtarke Zufuhr. Der 


a Markt. 
Zentner Kartoffeln 1,30— 1,40 M., 
der Ztr. blaue Kartoffeln 2,30 —2.50 M., der Ztr. Wrucken 1,15 
bis 1.30 M., die Mandel Kraut 50 Pf., der Ztr. Möhren 1 M., 
1 Gans 3,25 6,50 M., 1 Puthenne 4,50—4.75 5,25 M., 1 Put⸗ 
En 5,50-7 ü 
,50-3,75 M. 


rüben 10 Pf opf 

g Blumenkohl 12—25 Pf., 
1 Kopf Welſchkraut 5—8 Pf., die Metze Kartoffeln 7 Pf. Die 
Mandel Eier 85—90 Pf., 1 Pfd. Butter 1,20 —1,30 M., 
Wurzeln Meerrettig 10 Pf., große Wurzeln 15-20 Pf., 1 ge 
ſchlachtete Fettgans 4,50 M., das Pfd. 50-55 Pf., 1 geſchlachtete 
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llebende Hechte bie 75 Pf., . 
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kleine 45 50—55 1 Pfd. 


Pfd. 25—35 Pf., das Pfd. geſchlachtete Welſe 50—55 Pf. Der 
Pfd. Sckweinefleiſch 60-80 Pf., 1 ah 
9 5 
— 91.4 ba lz 70 Pf., 1 Kalbsgeſchli bis 3,50 M 

7 e ma 2 8 3,50 M., 
1 Schweingeſchlinge bis 4.25 M. I alien ge J 


| Handel und Verkehr. 


** Dividenden: Schätzungen. Es wurden geſchätzt Frant⸗ I 


furter Güterbahn wenigſtens 2 Proz., Deutſche Bank 8 Proz (im 
Vorj hre 8 Proz.) Schleſiſcher Bankverein 5¼ Proz. (5 Proz.), 
ypothekenbank 7 Proz. (7 Proz.), Preußiſche Hypotheken⸗ 
bank 6, Proz. (6%, Proz.), Pommerſche Hyvothekenbank 6 Proz! 
Große Berliner Pferdebahn ca. 12 Proz. Oppelner Cementfabrik 
6 Proz. (4 Proz), Hamburg = Amerikaniihe Packetf hrt wieder 
Proz, Bergiſch⸗Märkiſche Induſtrie⸗Geſellſchaft 5 Proz. (5 
rozent), Kölniſche Wechsler⸗ und Kommiſſionsbank 5 Proz. (4%è 
roz.), Hamburger Hypothekenbank 8 Proz. (8 Proz). 


* London, 29. Nov. [Wollauktion.] Preiſe unverän⸗ 
dert. Tendenz: feſt. 
** Bradford, 29. Nov. Wolle rubla, eher fefter; feine Wollen 
ſtetig. Garne ruhig, in Stoffen beſſerer Begehr für Amerika. 
** Amſterdam, 29. Nov. Ja der von der Nlederländiſchen 
ndelsgeſellſchaft abgehaltenen Auktion über 29 200 Blöcke Banca⸗ 
nn wurden 37 ¾ö—38¼, durchſchnittlich 38 Gulden erzielt. 


Leipzig, 29 Nov [Wollderſicht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. G muſter B. ler November — 8 
r Dezember 280 M., pr. Januar 280 Mark, per Februar 
80 Mk., per Ra 2,82 M., per April 2,82°/, M., per Mal 
2,82¼ M., per Jun 2,87°/, ne. per Juli 2,90 M., per Auguſt 
2,90 M., per September 2,95 M., per Oktober 2,97 / . Umſatz: 
50 000 Kilogramm. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 30. Nov. Zuckerbericht 
Lornzucker erl. von 92 % alte Ernte 


5 „ ei ee F „ 9409,55 
Kornzucker erl. von 88 Proz. Send. altes Rendem. 8,90— 9,00 
A 5 7 „neues 2 8.909,05 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 6007,00 
Tendenz: matt. 
Orob raffte Ko ; 22,25 
ih 00 ee 22,00 
Sem. Maffinade mit Bass 21,25 -22,25 
Sem. Me 2 55 mit 11225 A 20,25 
enz; ſtill. 
Rohzucter I. dukt Tranſtte ö 
vs f. a. B. Hamburg per Nov. 8.90 G. 8,97 ½ Br. 
dto. 4 per „8.90 G. 8,95 Br. 
dto. 5 p. Jan.⸗März 9,15 G. 9,17%, Br. 
dto. k b. April⸗Mal 9,32%, G. 9,37½ Dr. 
Tendenz: ruhig. 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 625 000 Centner. 
Breslau, 30. Nov. [Spirttusbericht.] November 


50er 48,60 M., do. 70er 29,00 M. Tendenz: Unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Petersburg, 30. Nov. Die beunruhigenden Nachrichten 
über den Geſundheits zuſtand des Großfürſten 
Thronfolger ſind unbegründet 


Kiel, 30. Nov. Die Prinzeſſin goulſe von Schleswig⸗ 
Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg. Aebtiſſin des Konvents zu 
6 N bo x 4 Schweſter des Königs von Dänemark, iſt heute feüh 
geſtorben. 

Leipzig, 30. Nov. Das Reichsgericht hat die Repiſion des 
Reichstagsabg. Schrifiſteller Schippel, welcher am 3. Oktober 
d. Js. von dem Landgericht I Berlin wegen Beleidigung durch die 
Pieſſe zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden war, ver⸗ 
worfen. — Ebenſo wurde die Revifion des früheren Haupt⸗ 
manns O Danne, welcher am 21. Jult d. Js. von demſelben 
Gericht wegen Urkundenfälſchung zu 6 Monaten Geſängniß ver⸗ 
urtheilt worden, verworfen. 

Paris, 30. Nov. „Le Matin“ kündigt an, der Zar werde 
vor dem Juni keine Reiſe ins Ausland machen. Die erſte 
dieſer Relſen werde feiner Großmutter, der Königin von Däne⸗ 
mark gelten. Zuſammenkünfte mit fremden Souveränen ſtehen 


nicht bevor. 
London, 30. Nov. Die „Times“ melden aus 


Buenos Ayres von geſtern, in der nächſten Woche würde 


Tſcheng vom 26. d. M.: Die 
unter Damagata überſchritt die 
nahm Sangthu. Man glaubt, ſie befinde ſich gegenwärtig im 
Beſitze von N am Südufer der Tai⸗tſi⸗ho, weniger 
als 40 Meilen von Muk den. j 
Meldungen aus Shanghat vom 29. d. M. verſichern, die 
Reglerung habe ſich entſchloſſen, Nangking und einen Hafen, 
enen. Haynan, dem ausländiſchen Handel zu 


nen. { 
Aus Tlentſin wird vom 29. d. M. berichtet: Bipetönte 
HHung- Tihang iſt nach Taku gegangen, um die Befeſti⸗ 


gungen zu beſichtigen. 

okohama, 30. Nov. (Reutermeldung.) Da der 
Miniſterpräſident beſchloſſen hat, in Friedens unter⸗ 
handlungen Detring keinesfalls zu em⸗ 
pfangen, iſt dieſer von Li⸗Hung Tſchang zurückberufen 
worden, hatte jedoch vor ſeiner Abreiſe in Kobe eine Unter⸗ 
redung mit dem erſten Kabinetschef Itos. — Die Entſendung 
von Ausländern zu Friedens verhandlungen wird in der 
japaniſchen Preſſe mit Entrüſtung kommentirt. 


Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus London: Nach tens 
aus Tſchifu behauptet ein Gerücht, Li Hung Tſchang 
ziehe eine Arme für perſönliche Zwecke zuſammen. 

„ 30. Nov. Der Zolldirektor Detring hat die 
Rückreiſe nach Shanghai angetreten, nachdem die japaniſche 
Regierung abgelehnt hatte, mit ihm zu verhandeln. 


apaniſche Armee 


Druck und. Verlag der Hofbuchdruderelzvond®.:Ddederru. Co. FA. Nöftel) inz Poſen. 


äſſe von Motienlin und Num 


v —.— eaultkungspreis (50er) —- 
(70er) —,—. Loo 48,40, ) 28,8 
25 Nov [Privat⸗ Bericht.] Wetter: Schön. 
8 behauptet. Loko ohne Faß (50er) 48,40, (70er 28,80. 
Marktbericht der Kaufmänniſchen 
Bolen, den 30. November 1894 
feine W. mittl. W. ord. E. 
0. 
Weizen 13 M. 40 Pf. 12 M. 8) Pl. 12 M. 20 Bi 
Roggen 10 50 „ 10 3) — . 
Berite . 13 30 11. — : MW. — 
Hier 11 „50 11 — „ 10 30 
Die Macktkommilken 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 30. November 1894. 


Gegenſtand. 


10°0 Blöcke Singtep-Binn erzielten 37¼ —38 Gulden. in der Kammer eine Vorlage, betreffend die Konſolidirung SH Iniedr Wette. ur 
[der Provinzialſchulden auf der Grundlage interner W. ID. BI 8 
Marktberichte. Goldbons der National⸗Regierung eingebracht werden. Die Strob IR 103 
a der i . Mutig . 8 Vorlage beſtimmt auch die Ausgabe weiterer Bons über das Nicht⸗ j 3 
den Zentral⸗ Markthallen. Rare re nominelle Schuldenkapital hinaus für Tucumar und 115 
Zufubren mäßig, Geſchöft ziemlich langſam, Preiſe für biefiges und andere Provinzen, welche entſchieden mehr als die vorge⸗ Lehen 115 
ruſſiſches Schweinefleiſch billiger, ſonft unverändert. Wild und ſchriebenen Prozente Zinſen zahlen könnten. Der Kongreß | Lin 155 
Geflügel: Zuſuhren genügend, Geſchäft in Wild flott, in G:- werde das Projekt wahrſcheinlich genehmigen. Bohnen 212) 
flügel rubig, Preiſe wenig verändert. Fiſche: Zufuhren mäß g, Newyork, 30. Nov. „World“ theilt mit: äſident] Kartoffeln — 90 
Geſchaft lebhaft, Preſſe ein wenig beſſer. Butter und Käje: pyork, 30. Nov. „ lt mit: Präſident 7 v. d 3070 
unverändert. Gemüſe, Obft und Südfrüchte: Preise Zaren vom Zuckertruſt modifizirte feine letzte Keule b. 1x8 1120 | 
ſaft ng a Bu 1 Ban, 1 ae dahin, daß einige Raffinerien, deren Betrieb 
5 ehe la per / Ktloaramm 0, do. eingeſtellt ſei, am Montag wiedergeöffnet werden Börſen⸗Telegram 
Vlc wen dh 0 eherne, ad 0850,88 DR, würden. Es bleibe jedoch abzuwarten, ob fie ſpäter gänzlich. Serun, 30. Ron e — Bolces 
Kaninchen p. St. 0,69—0,70 M., Haſen la 2,30—2,55 M., do. ſchließen, oder eine verminderte Quantität mit unnöthigem N. v. 29. N. v 
Ila 1.00 bis 1,75 M. 1 Koſtenaufwand produziren wollen. Die Geſellſchaft werde 1 feier 11 egit, fig \ 
, Vellaftnen — 3, Webbköner June 078-110 Phet. diele Frage in del Wochen entfeheiben. do. Mal 187 7olla7 zul Jer Nodb Jab 35 70 85 7) 
5 alte ES 2 NE am 15 57 aſanen — — M., 575 Moogen beſeſtigend Eat 10 35 = 85 70 
ammetsvögel — M., Haſelhühner 1, > r Wi ua 
Zab meh Geflügel. lebend. Enten per Stück 1,05 -1,10 M., Telephoniſche Nachrichten. bo. Son. 113 — 113 25] 70er Mat 837 80| 87 3) 
Süßner. 35 alte 0 310 W. do. junge 0,60 Mark, Tauben Eigener Fernſprechdienſt der Bol. Stg.“ AR 117 5007 ee: Bei, 50 8 N + 3 
33— Pr n \ 
Fiſche. dechte per 50 Kilo 44—67 M., do. große 50-54 M. Die „V or ea { iro;| do. Nov. 43 1 43 4 [Hafer 
ander 119 Mark Farid 17. 21 EN, Siren d 05 an e „Voſſ. Ztg.“ meldet au o de Janeiro: do. Mal 44 20 44 4 do. Nov 117 500118 — 
o. mittelgroße 65-69 Mark do. feine 60-63 Mark S leie Der Budgetausſchuß befürwortet außer einer aus ländiſchen laung in Roggen 950 Wſpl. 
94 M., Bleie 20—40 M., Quappen 30-36 Mark, bunte Fiſche Au leihe von 6 Millionen Pfund Sterling eine innere Kündfaung in Spiritus (Der) 40,000 Otr (50er) —,000 Ltr. 
47 M., Yale, große 87—93 M., do. mittel 75 M. do kleine im Betrage von 100 Millionen Milrers. Die Regierung mindert erlin, 30. Nov, Schluß⸗Kurſel. Nip. 29. 
an 994 10-13 Mark Wareulden +4 BRart_ DRoddom die Militärausgaben fo ſehr als möglich herab und ordnete 855 25 5 19 25 12 re 
Shalthtere. Hummern, per / Kilogramm 1,20—1,49 Mark. die Auflöjung der Nationalgarde an. Roggen pr. Novy. 118 50 113 — 
Krebſe große, über 12 Gm, fer Schock 56.60 Mark, do. Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Petersburg: Der König Le 118 — 117 50 
11-12 Etm. 4,00 M. bo. do. 10 Cm. p. Schock 150-200 In. von Dänemark verläßt Petersburg am nächſten Sonntage Spiritus. Nach amtlichen Notirungen.) N.v. 
Elter. Friſche Landeier ohne Nadatt 3.20 M. p. Schock und gedenkt ſich auf der Rückreiſe einen Tag bei Katjer do. er det d 3) 81 3) 
Bromberg, 29. Nov. Amtlicher Bericht der Handels⸗ Wilbelm aufzubalten. — Der Lelbarzt des verftorbenen Zaren do. 2088 ro... 935 70 85 70 
fommer.) Weizen 12)- 196 feinfter Aber Notiz. Roggen | Dr, Hlrſch iſt noch beute Leibmedicus und nicht (einem Drud- do. 1 35 70 35 70 
100 106 M., feinſter über Notz. Gerte 90 106 ., fehler des „Regierungsboten“ zufolge) zum Chrenleibmedicus des do. 79er ArrllIl. 22 2 
Brougerfte 108-122 M, feinfte über Noll, — Safer 100.9 N. araber, i 1 de. e e 37 0 87 80 
— Futtererbſen 10-110 M., Kocherbſen 120-130 M Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris: Der finanzielle Ver⸗ do. . 37 60 37 60 
Breslau, 29 Nov (Amtitcher Broduktenbörien Bericht walter des „XIX. Siecle“ Girard“, wurde unter der Beſchuldi⸗ do. er ses EEE 59 80 50 70 
Roggen p. 1000 Fe — Gekündiat — Str., abgelaufene gung, an den Expreſſungen Bortalts thellgenommen zu A 0 Nip 29. a N.v. 29. 
Tündigungsſcheine — p. Nov. 114.00 Br. a fer v. 100 aben, ve 1h aftet. > 8 8 Reichs⸗Anl. 5 30] 95 3 Ruf. Baninoten 221 75 221 75 
Kilo Gel. — Bir.. p. Nov. 113,00 Gd. Rü b z 1 v. 100 Keile Die hieſige Schriftſtellergenoſſenſchaft wählte Aursllenſ Konſolld 4% Anl. 105 601105 5% R. 4¼% Bdk. Pſdbr 103 40 ſfc3 20 
Get. — tr., per Nov. 43,50 Wr., Mal 4460 Br Die Birfenkommiffon Scholz zu ihrem Vorſitzenden. do. 9¼½% do. 104 11/104 100 Ungar. 47 Soldr. 100 900100 80 
0. 2. Stettin, 29. Nov. Wetter: Bewölkt eee Nach einer Meldung der „Nat. Ztg.“ aus Mozam⸗ Po. 4%, Vandſbr. 100 — 103 —| bo. a Kronen 594 50 94 50 
8%.“ Barometer 767 Mm. Wind: ©. 5 "|bigue Hatten die Dovas die Feindſeligkeltenſ of. Bu’ bo, 11 — 100 — Honda . 324 4 60 
Weizen kubdig, per 1009 Kilogramm loo geringer 120 125 N., durch Wegnahme eines franzöſiſchen Dampfers do. 9% do. 101 101101 —[Dist-Rommanbit 3205 6. 204 50 
guter 128-131 ue, per November und per November, Dezember |in Boeni in der Nähe von Superbeville begonnen. Po. 1 Ott 0 751100 75 
m Ke . Be re nz — Die Franzoſen wurden im Kampfe nicht verwundet, Neuewoſ Stadtanl 100 40/10 40|F0nböftimmenng 
November und ver Novbr.⸗Dezbr. 116 M. Gd., per Ayrll⸗Maf doch mußten die aus Tanarivo zurücktehrenden Truppen . ae ſeſt 
17 772 ben. 220 10 150 1000 u 108 1 dis 115 na Bande 1 nn 12 Sf et Wee o. ‚dire 
„Märker 122— . — Hafer per oro 105—11 e Poſtverbindung mit der Oſtküſte iſt unterbrochen. | Oſtpr. Südb. E. S. A 92 25 92 --ISchwa kopf 242 — 239 10 
8. 1 rn 2 7 1 Ater — . — 30 Der Gouverneur von Madagaskar hat ſich in die Befeſtignngen Mals Budwingſ.d 119 — 18 60 Horn rz Le. 56 90 55 70 
191,0 M. Roggen 110 M dul rungspreſe: Wetzen zurückgezogen. dar rn Hens 90 . 57 fe Sa S 187 201166 80 
Nichtamtl! ch: Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm loko Bol . end 63 40 68 5% Tbem. Fabrik Mick 187 750187 50 
ohne Faß 42,25 M., per Dezember mit Faß 43.25 M., per Aprll⸗ Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. aka Goldr 28 75 26 X ſchl. GI. ⸗„Jad. 85 50 85 25 
Mal 43,75 M. — Petroleum loko 9,85 ver — % N A 
at 23,75 M. — Beizoleum koko 9.35 verz. London, 30. Nov. Die Blätter melden aus Kiulien⸗ allen. 5% Rente 83 80 83 90flittmo : 


aner A. 1990 70 —| 69 9 weed E. S: A. 91 70 91 75 


137 25137 20 


Wiener 237 25 286 50 
Be 152 — 151 60 
ktten 169 80169 75 
nias⸗ und Laurah. 123 122 — 
109 100 Bochumer Gußſtahl 138 300185 75 


Nachbörſe: Kredit 239 76, Disconto Kommandit 205 69, 
Ruſſ. Noten 222 25. 
Stettin, 30. Nov. (Telegr. Agentur B. Heimann, Boſen.) 
wu rubig Spiritus ruhlg 
do. Nov.⸗Dez. 131 solsı 50) per loko 70er 90 —| 80 — 
do. Apri-Mat 136 501136 50] „ Nov.⸗Dez. „ — —4— — 
Roggen ruhig 2 ei his 0 — 1 —— 
bo. Nov.⸗Dez. 117 — 116 — 
do. April⸗Mat 117 —117 — bo. per loko 9 85 9 85 
Rüböl matt 
do. Nov. — . 
do. April⸗Mal 43 50 48 7 
) Petroleum loko verſteuert Ufance 1¼ Bros. 


Berliner Wetterprognoſe für den 1. Dez 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologlſchen 
Depeſchenmaterials der Deutſchen Seewarte pripatlich aufgeſte llt. 

Etwas kälteres Wetter mit mäßigen bis friſchen ſüd⸗ 
weſtlichen Winden und unveränderter Bewölkung ohne 
erhebliche Niederſchläge. 


